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Nr. *©» und 299.

B. Wolf, fiber den jährlichen Gang der
magnetischen Declinations-Variation.

(Vorgetragen den 4. Juni 1853.)

Auf der ganzen nördlichen Hälfte unserer Erdkugel
hat das Nordende, auf der südlichen das Südende der
Magnetnadel täglich zwischen 8 und 9 Uhr Morgens seinen
östlichsten Stand, — bewegt sich sodann bis circa 2 Uhr
Abends nach Westen, und kehrt bis zum folgenden Morgen

wieder in seine frühere Lage zurück, jedoch nicht
ohne auch während der Nacht noch einmal eine kleinere
Digression nach Westen zu machen. Die Grösse der
täglichen Oscillation nennt man Variation in Declination,
und bestimmt sie gewöhnlich durch zwei tägliche, zur mittlem

Zeit der zwei äussersten Stände gemachte, — besser
durch stündliche Beobachtungen.

Zieht man aus den täglichen Variationen die monatlichen

Mittel, so sieht man auf den ersten Blick, dass diese
einen bestimmten jährlichen Gang einhalten, der im
Allgemeinen auf beiden Hemisphären mit dem Gange der
Temperatur übereinstimmt, so dass höhern Temperaturen
grössere Variationen entsprechen. Doch bemerkte schon
Gauss *) bei Mittheilung der Besultate aus den in Göttingen
von 1834—1837 täglich um 8h M. und lh A. angestellten
Beobachtungen, nachdem er den eben erwähnten
Zusammenhang mit dem Gange der Temperatur hervorgehoben:
»Dass dagegen die in den Sommermonaten ungleich
grossem Unterschiede nicht um die Zeit des Solslitiums am

*) Gauss und Weber, Resultate aus den Beobachtungen des magnetischen

Vereins im Jahre 1836. Göttingen 1837. Pag. 54.

(Bern. Mitth. Juli 1853.)
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